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26. So man aber der Bisch und Krebs, so sy über den wochenlichen
diennst gehen Hof füehren und dasselb ansagen, zu hoff nit bedürffen, sollen sy
dieselben angesagten Visch unnd Krebs nachmals auf den faillen marckht füern,
unnd die vermüg seiner fürstl. G. Generall Bisch Ordnung verkhauffen, bey

der straff.
27. Unnd wo sich auch begab, das ain Seegner oder Bischer amen fanng

thet unnd deren Bischkheuffl khainer desselben tags zu im kämb, damit er den-
nocht dieselben gefanngnen Bisch über nacht vor schaden behalten müge, so haben
sein fürstl. G. genedigclich bewilligt, das Jeder Seegner oder Jnnhaber der¬

selben Seegen amen Bischkhalter, dene Er mit des Bischmaisters vorwissen
machen und also die Bisch wie gemelt (doch über tag unnd nacht nit) darin
haben müge.

28. Damit auch bey denWierdtsheußern, alß am Schober, bey St. Wolf-
ganng und St. Gilgen, an Bisch und Krebs nit manngl erscheine, so haben Ir
fürstl. G. gedachten Bischkheuffln g. zuegelassen, was sy über den wochenlichen
Bischdiennst, und die visch, so sy in den Stuben zu erhalten schuldig sein, von
vischen und Crebsen übrig haben, daß sy die gemelteu Örther, auch Pfarrhöf,
krankt) Personnen unnd schwannger frauen von dennselben überigen Vischen
nach gelegenhait aines jeden Wierthschafft versehen mügen, und sollen dennselben
Jezbemelten khain Pfundt Visch oder das hundert Krebs nit höher als zwen
Pfening dan sy es beim See erkhaufft haben, geben. Es soll auch sonnst khain
mißverstanndt oder ainich annder gefor gebraucht sonnder was die Jhenigen
Hieoben angezaigt, zu Jrer Wierdtschafften nit bedürffen, das alßdann dieselben

visch alher gehn hoff gestiert werden, bey sonnderer Straff.
29. Auf das auch bey gemeltem See, mit allem Bischzeug khain Bortl

gebraucht werde, so sollen Ir fürstl. G. Hofmaister unnd Bischmaister, oder
wen es durch dieselben bevolchen wierdt, zu Jrer Quottember zwen sonnder
auß den Seegnern oder dennen, so Segen recht haben, fürnemmen, dieselben

sollen sambt dem Bischmaister bey dem See allen Bischzeug Quottemberlich be¬

schauen, ob derselb diser seiner fürstl. G. Ordnung gemeß gebraucht unnd sonnst
diser Bischordnung in allen Articln nachgelebt werde.

30. Unnd damit nun diser seiner fürstl. G. fürgenommen unnd auf-
gerichte Bischordnung gelebt unnd darwider nit gehanndlt werde, so solle seiner

fürstl. G. Jeziger oder khünfftiger Bischmaister beim See alle Wochen etlich
mall auf den See zu den Bischern und zwayen, so den Bischzeug zue besichtigen

inn bevelch haben, herumb fahren unnd mit allem vleiß besehen, was Jeder
Bischkheuffl in seiner Stuben und wie dieselben durch ine gespeist, wie unnd was
Massen sy auch dem Bischkheuffl Ambt außwartten, unnd mit was vleiß die
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